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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Neustadt a.d.Waldnaab

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab erreicht und wol-

len diese fortsetzen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, 

schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Pro-

dukte und ökologische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen 

kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung. 

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität. Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet. Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür stehen die Sanierung und 
Umnutzung des denkmalgeschützten, historischen 
Lobkowitz-Schlosses in Waldthurn, das unter 
anderem als Pfarrheim genutzt wird. Nach zwei-
jähriger Bautätigkeit erstrahlt es in neuem Glanz 
und bietet Räumlichkeiten für kulturelle, gemein-
schaftliche und öffentliche Veranstaltungen. Die-
ses Beispiel zeigt die Möglichkeiten der Dorf-
erneuerung: Identität und Gemeinschaftsleben 
schaffen, Kultur bieten sowie oberpfälzische Bau-
kultur erhalten.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und zwei Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 4

Öko-Modellregion 2

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 24

Flurneuordnung 9

Freiwilliger Landtausch 1

Ländlicher Straßen- und Wegebau 4

boden:ständig 2

Summe 47
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Steinwald-Allianz

Region VierStädtedreieck 
im Oberpfälzer Hügelland e.V.

Brückenland 
Bayern-Böhmen

Naturparkland 
Oberpfälzer Wald

Neustadt a. d. Waldnaab
•

Interkommunale Potenziale 
 entwickeln und nutzen

In sechs Projekten kooperieren im Landkreis 22 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in vier Integrierten Ländlichen Entwick-

lungen und zwei Öko-Modellregionen.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Brückenland Bayern-Böh-
men

55 von 
391

2700 von 
20000

1 Kommune: Markt Eslarn

11 weitere Kommunen im Landkreis Schwandorf: 
Altendorf, Gleiritsch, Guteneck, Niedermurach, 
Stadt Oberviechtach, Stadt Schönsee, Schwarzach 
b. Nabburg, Stadlern, Teunz, Weiding, Markt Wink-
larn

Region VierStädtedreieck 
im Oberpfälzer Hügelland 
e.V.

502 25000 10 Kommunen: Stadt Eschenbach i.d.OPf., Stadt 
Grafenwöhr, Markt Kirchenthumbach, Stadt Neu-
stadt am Kulm, Stadt Pressath, Schlammersdorf, 
Schwarzenbach, Speinshart, Trabitz, Vorbach

Naturparkland Oberpfäl-
zer Wald

499 28000 11 Kommunen: Markt Eslarn, Flossenbürg, Markt 
Floß, Georgenberg, Markt Leuchtenberg, Markt 
Moosbach, Stadt Pleystein, Markt Tännesberg, 
Stadt Vohenstrauß, Markt Waidhaus, Markt Wald-
thurn

Steinwald-Allianz 36 von
532

5000 von
42000

1 Kommune: Stadt Windischeschenbach

16 weitere Kommunen im Landkreis Tirschenreuth: 
Brand, Ebnath, Stadt Erbendorf, Markt Falkenberg, 
Friedenfels, Markt Fuchsmühl, Immenreuth, Kastl, 
Stadt Kemnath, Krummennaab, Kulmain, Neusorg, 
Pullenreuth, Reuth b.Erbendorf, Stadt Waldershof, 
Markt Wiesau

Summe 1092 60700 22 Kommunen

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Naturparkland Oberpfäl-
zer Wald

499 28000 11 Kommunen: Markt Eslarn, Flossenbürg, Markt 
Floß, Georgenberg, Markt Leuchtenberg, Markt 
Moosbach, Stadt Pleystein, Markt Tännesberg, 
Stadt Vohenstrauß, Markt Waidhaus, Markt Wald-
thurn

Steinwald-Allianz 36 von
532

5000 von
42000

1 Kommune: Stadt Windischeschenbach

16 weitere Kommunen im Landkreis Tirschenreuth: 
Brand, Ebnath, Stadt Erbendorf, Markt Falkenberg, 
Friedenfels, Markt Fuchsmühl, Immenreuth, Kastl, 
Stadt Kemnath, Krummennaab, Kulmain, Neusorg, 
Pullenreuth, Reuth b.Erbendorf, Stadt Waldershof, 
Markt Wiesau

Summe 535 33000 12 Kommunen

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet. 
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Brückenland Bayern-Böhmen

Das Jahr 2022 begann für die ILE Brückenland Bayern-Böhmen als Gastgeber für das regelmäßig statt-
findende Arbeitstreffen der Oberpfälzer ILE-Umsetzungsbegleiter. Im Fokus stand dabei das Thema Touris-
musentwicklung. Im Frühjahr konnte seit 2019 wieder der allseits beliebte Radlersonntag der ILE durch-
geführt werden. Als Neuheit wurde erstmals die Mitgliedskommune Eslarn als eigene Station am Bockl-
Radweg mit eingebunden. Wie bereits in den Jahren zuvor, hatte die ILE im Jahr 2022 wieder ein Regional-
budget zur Verfügung und konnte somit von 29 Anträgen erneut zwölf Kleinprojekte in der Region fördern. 
In den regelmäßigen ILE-Sitzungen wurde sich u.a. der Aufwertung des touristischen Herzstücks der ILE 
– des Bayerisch-Böhmischen Freundschaftsweges – sowie den Themen „Grünes Band“ und Biodiversitäts-
erhalt gewidmet. Mit Akteuren aus Natur- und Umweltschutz fand im Herbst ein erster gemeinsamer 
Dialog statt, der unter Beteiligung des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz 2023 weitergeführt 
werden soll. Zum Thema Innenentwicklung befindet sich die ILE in einem Prozess, der auch auf die Reak-
tivierung der ehemals in der Region durchgeführten Leerstandsoffensive zurückgreift. Hierzu wurde im 
Rahmen einer Exkursion zum Thema Innenentwicklung die ILE Ilzer Land in Niederbayern besucht. Für 
2023 ist eine rege Aktivität in den thematischen Schwerpunktfeldern geplant. Für Herbst 2023 ist vorge-
sehen, das Entwicklungskonzept und den ILE-Prozess sorgfältig zu evaluieren.

Region VierStädtedreieck im Oberpfälzer Hügelland e.V.

Der Zusammenschluss aus zehn Kommunen arbeitete 2022 an unterschiedlichen Themenbereichen. Durch 
den neuen Social-Media-Auftritt, die Homepage, lokale Berichterstattungen und die Erstellung von eige-
nen Roll-ups konnte die Öffentlichkeitsarbeit der ILE deutlich verbessert werden. Um auf das Thema Bio-
diversität aufmerksam zu machen, wurden Blumensamen an die Bürger verteilt und zwei Informationsver-
anstaltungen zur naturnahen Gartengestaltung angeboten. Zusätzlich wurden die Mitarbeiter der Bauhöfe 
im Bereich der naturnahen Pflege der kommunalen Grünflächen geschult. Ende des Jahres konnte die 
Machbarkeitsstudie zum Freizeitsee Dießfurt nahezu abgeschlossen werden. Durch das Regionalbudget 
konnten zwölf Kleinprojekte gefördert werden. Zum ersten Mal wurde außerdem eine interkommunale 
Fortbildung der Sicherheitsbeauftragten über das ILE-Management organisiert. Im Jahr 2023 wollen die 
Kommunen gemeinsam einen Archivar anstellen, zudem ist die Herausgabe einer Tourismusbroschüre 
„Oberpfälzer Hügelland“ geplant. Anfang des Jahres 2023 steht die Zwischenevaluierung des ILE-Prozesses 
an.

Naturparkland Oberpfälzer Wald

Schwerpunkt der Arbeit der ILE Naturparkland Oberpfälzer Wald war die Aufwertung des beliebten Glas-
schleifererweges, für den im Frühjahr 2023 eine Zertifizierung als Qualitätswanderweg vorgesehen ist. 
Auch das Thema Radfahren bestimmte die Arbeit der ILE. Die im Jahr 2021 begonnene Machbarkeitsstudie 
„Mountainbike-Region NATURPARKLAND“ wurde fertiggestellt. Damit ist ein erster Schritt getan, um die 
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touristische Wertschöpfung der Region im Bereich des Radtourismus zu optimieren. Ein weiteres Projekt, 
das die Zielsetzungen der touristischen Entwicklung fokussiert, ist die Beteiligung am Premiumwanderwe-
ge-Netzwerk „Erik Frenzel Trail“, die in Kooperation mit der ILE IKom Stiftland durchgeführt wird. Auch die 
Intensivierung digitaler Bereitstellung und Buchung touristischer Angebote war eine Maßnahme der ILE. 
Erfreulich ist, dass 2022 im Rahmen des Regionalbudgets zwölf Projekte umgesetzt werden konnten und 
damit die Attraktivität der ILE in vielen Bereichen erhöht wurde. Beispielsweise wurden der Kulturbahnhof 
in Floß gefördert, ein Senioren-Fitness-Parcours in Vohenstrauß errichtet und GPS-Wandertracks für Flos-
senbürg erstellt.

Steinwald-Allianz

Die 17 Mitgliedskommunen der landkreisübergreifenden ILE haben 2022 weiter an ihren Schwerpunkt-
themen gearbeitet. Der Mobile Dorfladen wird kontinuierlich weiterentwickelt und fährt aktuell gut 40 
Ortschaften und mehrere Seniorenheime im Gebiet der Steinwald-Allianz an. Das Geschäftsmodell wurde 
um einen Online-Shop erweitert und ein barrierefreier Zugang zum Verkaufsraum wurde geschaffen. Das 
Regionalbudget wurde zum dritten Mal beantragt. 20 Kleinprojekte konnten gefördert werden, die sich mit 
der touristischen Weiterentwicklung, der Förderung der Dorfgemeinschaft sowie der pädagogisch wert-
vollen Weiterbildung von Kindern und Jugendlichen befassten. Erstmals wurde eine Wanderbroschüre für 
die Steinwald-Region veröffentlicht. Im Jahr 2023 sollen die Kontakte zur Partnerregion Konstantinsbad 
nach einer coronabedingten Pause wieder intensiviert werden. Außerdem wird gemeinsam mit Tourismus-
verbänden an der Umsetzung von Konzepten für Besucherlenkung gearbeitet. Das Regionalbudget wurde 
wieder beantragt und es soll ein neues Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept als Arbeitsgrundlage 
für die nächsten Jahre ausgearbeitet werden.

Öko-Modellregion
Naturparkland Oberpfälzer Wald

Die Öko-Modellregion Naturparkland Oberpfälzer Wald befindet sich seit Anfang 2022 in der zweiten 
Förderperiode. Viele Projekte, wie der nachhaltige Streuobstanbau, der Bio-Bauernstammtisch und das 
Naturparkland-Genusskistl sind bereits fest in der Öko-Modellregion verankert. Für das Jahr 2023 sollen 
Projekte für die bio-regionale Außer-Haus-Verpflegung sowie für die Bewusstseinsbildung von Verbrau-
chern (durch Kochworkshops, Vorträge) und Landwirten (Klimawandel und Bodenschutz) verstärkt umge-
setzt werden. Im Markt Moosbach wird zusammen mit dem Verein Acker e.V. im Rahmen des Bildungs-
projektes „Gemüseackerdemie“ ein biologischer Gemüsegarten für Schul- und Kindergartenkinder ange-
legt. Auch der bereits begonnene Aufbau einer bio-regionalen Wertschöpfungskette wird weiter ausge-
baut. Hierfür wollen die Öko-Modellregionen der Oberpfalz, die Lagergenossenschaft BioRegio sowie die 
Gailertsreuther Mühle zusammenarbeiten. Die Teilnahme am Fördertopf des „Verfügungsrahmens Öko-
Projekte“ für 2023 ist wieder gesichert. Im Jahr 2022 konnten damit ein Bio-Hofladen sowie eine Ölpresse 
für Sonnenblumen-, Raps- und Hanföl gefördert werden.
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Steinwald-Allianz

In der Öko-Modellregion wird weiterhin an der Förderung des Ökolandbaus, am Aufbau von Bio-Wert-
schöpfungsketten und an der Bio-Bewusstseinsbildung gearbeitet. Beim Thema „Regionale Bio-Rind-
fleischvermarktung“ wurden zusammen mit den Akteuren viele Möglichkeiten wahrgenommen, z.B. auf 
dem Bauernmarkt in Kemnath, um auf die regionalen Bio-Rindfleischprodukte aufmerksam zu machen. 
2022 fand zum zweiten Mal die „Bio-Meile in der Steinwald-Allianz“ statt, dieses Mal in der Marktge-
meinde Falkenberg. Im Jahresprogramm „Bio-Sommer in der Steinwald-Allianz“ wurden die bisherigen 
Programme der Bio-Bewusstseinsbildung, wie z.B. Bio-Radltouren, zusammengefasst und von Mai bis 
Oktober angeboten. Im Projekt „Biodiversität in Kommunen“ wurden insektenfreundliche Blumenkästen 
bepflanzt und eine Bauhofschulung zur Streuobst-Pflege initiiert. Die Bio-Brotboxaktion für Erstklässler 
wurde in 17 Gemeinden durchgeführt. Mit Hilfe des erstmals verfügbaren Fördertopfs „Verfügungsrahmen 
Öko-Projekte“ konnten insgesamt neun Bio-Betriebe finanziell unterstützt werden. So wurden beispiels-
weise ein Gewächshaus für Bio-Gemüse sowie Verkaufsstätten für Bio-Produkte gefördert. Auch 2023 
wird der „Verfügungsrahmen Öko-Projekte“ wieder angeboten.

HeimatUnternehmen
Begeisterung und Herzblut sind zwei entscheidende Aspekte, die HeimatUnternehmer zu 
HeimatUnternehmern machen. Wer für eine Sache brennt, der entfacht auch ein Feuer. Und dieses Feuer, 
diese Leidenschaft, spürt man ganz deutlich bei der Initiative HeimatUnternehmen. HeimatUnternehmer 
sind Menschen, die im ländlichen Raum Entwicklungspotentiale heben und durch deren Verbundenheit zu 
ihrer Region die Gemeinschaft inspirieren und unterstützen. Sie schaffen es, Visionen in hervorragende 
Projekte zu wandeln und einen Mehrwert zu schaffen – so auch in der Oberpfalz. Bereits seit einigen 
Jahren wird das Projekt HeimatUnternehmen intensiv in der Nordoberpfalz verwirklicht und der Erfolg 
dieses Projekts ist offensichtlich. Das Netzwerk zieht immer weitere Kreise und auch andere Regionen 
zeigen verstärkt Interesse. Dem „Netzwerken“, also dem Austausch sowie dem Miteinander der Akteure, 
gilt dabei oberste Priorität. So fanden im Laufe des Jahres 2022 mehrere Stammtische statt. Auch bei der 
Veranstaltung „Freiraum für Macher – die Sommerlounge“ in Brand waren die Oberpfälzer 
HeimatUnternehmer vertreten.

Neue Projekte
Die Integrierten Ländlichen Entwicklungen Region VierStädtedreieck und Naturparkland Oberpfälzer Wald 
möchten auch im Jahr 2023 wieder das Regionalbudget nutzen und damit zahlreiche Kleinprojekte in 
ihren Regionen unterstützen. Mit dem Regionalbudget können Kleinprojekte in Ortschaften mit bis zu 
10000 Einwohnern durchgeführt werden, die der Umsetzung des jeweiligen Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzeptes dienen. Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 20000 Euro 
nicht übersteigen.
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Höflas

Schlammersdorf

Vorbach

Georgenberg

Neuhaus

KirchendemenreuthSpeinshart

GV Neustadt an der Waldnaab

Bechtsrieth

Leuchtenberg

Großenschwand

Kaltenbrunn

Hütten

Reichenau

Kirchenthumbach

Kalmreuth-SchlatteinStörnstein

Theisseil

Waldthurn

Moosbach

Tännesberg

Kohlberg

Obersdorf
Neuzirkendorf

Neustadt a. d. Waldnaab
•

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 45 Dörfern 

von 19 Gemeinden des Landkreises durch 24 Dorferneuerun-

gen und eine Gemeindeentwicklung Zukunft. Nachfolgend 

berichten wir über wichtige Schritte in neun Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Tännesberg 47 1560 Markt Tännesberg und 14 Ortsteile: Fischerham-
mer, Großenschwand, Kainzmühle, Karlhof, Kauf-
nitz, Kleinschwand, Neumühle, Pilchau, Sankt Jo-
dok, Schnegelmühle, Tanzmühle, Voitsberg, Wein-
rieth, Woppenrieth

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Bechtsrieth Planung 500 2

Gemeindeverbund Neustadt a.d.Waldnaab Bauphase 100 1

Georgenberg Planung 70 1

Großenschwand Planung 30 1

Höflas Planung 60 1

Hütten Fertigstellung 150 1

Kalmreuth-Schlattein Planung 150 2

Kaltenbrunn Planung 800 1

Kirchendemenreuth Planung 80 1

Kirchenthumbach Bauphase 1820 1

Kohlberg Bauphase 950 1

Leuchtenberg Planung 440 1

Moosbach Fertigstellung 1670 4

Neuhaus Fertigstellung 400 1

Neuzirkendorf Bauphase 300 5

Obersdorf Planung 100 1

Reichenau Fertigstellung 150 1

Schlammersdorf Planung 300 1

Speinshart Fertigstellung 660 4

Störnstein Fertigstellung 1400 1

Tännesberg Planung 1000 2

Theisseil Bauphase 830 4

Vorbach Planung 300 1

Waldthurn Bauphase 1760 6

Summe   24 14020 45
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Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung 
Tännesberg und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung 
umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum 
formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Kalmreuth-Schlattein, Markt Floß

Die prioritären Maßnahmen im öffentlichen Bereich in Kalmreuth sind die Neugestaltung des Dorfgemein-
schaftshauses sowie des Dorfplatzes mit Buswartehäuschen, die Verbesserung des Regenwasserschutzes 
und die Freiflächengestaltung bei der Kulturwerkstatt. In Schlattein sind es die Sanierung des Glocken-
turmes, die Neugestaltung des Dorfplatzes und von Straßen und Zuwegen an den Ortseingängen. Ein 
Schwerpunkt im Jahr 2022 war der Abriss des alten Waaghäusls – teilweise durch Eigenleistung engagier-
ter Bürger – und die Fertigstellung des neuen Buswartehäuschens in Kalmreuth an gleicher Stelle. Mit dem 
Dorfgemeinschaftshaus in Kalmreuth soll im Jahr 2023 begonnen werden. In Schlattein wird derzeit die 
Entwurfsplanung zur Renovierung des Glockenturmes erstellt. Hierfür wurden 2022 ein denkmalgerechtes 
Aufmaß und statische Untersuchungen durchgeführt. Von Privatpersonen wurden bisher fünf Förderanträ-
ge gestellt.

Kirchenthumbach

Nachdem die Bauphase abgeschlossen ist, soll 2023 der Flurbereinigungsplan bekannt gegeben werden. Er 
fasst die gesamten Ergebnisse des Verfahrens zusammen und besteht u.a. aus einem Textteil sowie aus 
Verzeichnissen und Karten. Hierfür wurden für jeden Besitzstand Auszüge erarbeitet, die den Eigentümer-, 
Forderungs-, Abfindungs- und Belastungsnachweis enthalten. Der Belastungsnachweis regelt die Rechts-
verhältnisse an den Grundstücken. Die in den Grundbüchern enthaltenen Belastungen werden in der Regel 
von den alten auf die neuen Grundstücke übertragen. Zudem wurde eine Abfindungskarte erstellt, in der 
die beteiligten Flurstücke mit ihren neuen Grenzen dargestellt sind. Bis zur Ausführungsanordnung, die auf 
den rechtskräftigen Flurbereinigungsplan folgt, können noch Anträge zur privaten Förderung gestellt wer-
den. Diese müssen dann innerhalb von drei Jahren umgesetzt werden.

Kohlberg

Im März 2021 wurde mit den Baumaßnahmen am „Unteren Markt“ begonnen. Im Zuge der Dorferneue-
rung erfolgte eine Umgestaltung der Straßenführung von Teilen der Weidener Straße, Artesgrüner Straße, 
Raiffeisenstraße und Flurstraße. Die vorher überwiegend asphaltierten Randbereiche wurden durch Pflas-
ter- und Staudenflächen sowie Bäume aufgewertet. Die Verkehrsflächen wurden im November 2021 fer-
tiggestellt, im Frühjahr 2022 erfolgte die Bepflanzung. Dabei wurden die Pflanzen in enger Absprache mit 
den Anwohnern und der Teilnehmergemeinschaft ausgewählt. Durch die Maßnahme am Unteren Markt 
wurde der komplette Kernbereich von Kohlberg gestalterisch aufgewertet. Im Jahr 2023 wird die Teilneh-
mergemeinschaft mit den Planungen der Umfeldgestaltung des neuen Bürgerzentrums, einer Maßnahme 
der Förderinitiative „Innen statt Außen“, beginnen.
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Moosbach

Die Marktgemeinde setzt in der Dorferneuerung verstärkt auf die Innenentwicklung ihres Hauptortes. Die 
im Rahmen der Initiative „Innen statt Außen“ geförderte Umnutzung und Sanierung der zentral gelegenen 
ehemaligen Grundschule zu Mietwohnungen und einem Gemeinschaftsbüro für die Moosbacher Vereine 
wurden mit Fertigstellung der Außenanlagen abgeschlossen. Die Mietwohnungen unterschiedlicher Größe 
sind bereits seit über einem Jahr belegt. Das Gemeinschaftsbüro mit seiner modernen Ausstattung ist 
optimal für Vereinssitzungen sowie andere vereinsinterne Veranstaltungen geeignet und wird von den 
Moosbacher Vereinen gerne in Anspruch genommen. Der Sportschützengrenzgau 1926 Vohenstrauß e.V. 
ist Mieter und Hauptnutzer des Gemeinschaftsbüros. Im Jahr 2023 wird nach mehrjähriger Planung mit 
der Neugestaltung des Marktplatzes begonnen. Die notwendigen Fördermittel werden vom Amt für Länd-
liche Entwicklung Oberpfalz bereitgestellt.

Neuzirkendorf, Markt Kirchenthumbach

In der Dorferneuerung im Ortsteil Sassenreuth wurden im Jahr 2022 der Dorfplatz in der Ortsmitte und der 
Vorplatz am Feuerwehrhaus neugestaltet. Auf beiden Plätzen wurde Betonsteinpflaster verlegt und der 
Höhenunterschied durch Sandsteinmauern ausgeglichen. Für 2023 plant die Dorfgemeinschaft, beim 
Feuerwehrhaus eine Multifunktionshalle und einen Brotbackofen soweit möglich in Eigenleistung zu 
erstellen. Die Bodenplatten für die beiden Gebäude wurden bereits mit den Tiefbauarbeiten gefertigt. In 
der Mitte des Platzes soll eine Winterlinde gepflanzt werden. Für die im Dorferneuerungsgebiet liegenden 
Ortsteile Altzirkendorf, Dammelsdorf, Göttersdorf, Neuzirkendorf und Sassenreuth ist im Herbst 2023 die 
Aktion „Blüten für Alle“ geplant, bei der interessierte Teilnehmer Obst- und Laubbäume sowie Sträucher 
und Saatgut bis zu einem Wert von 100 Euro kostenfrei beziehen können.

Obersdorf, Gemeinde Kirchendemenreuth

Anfang des Jahres 2022 war es so weit: Das mit sehr viel Eigenleistung errichtete Haus der Dorfgemein-
schaft Obersdorf mitsamt dem Spielbereich im Garten wurde endgültig fertiggestellt, sodass gemeinsamen 
Zusammenkünften der Dorfgemeinschaft nichts mehr im Wege steht. Und auch für die weiteren im Ort 
geplanten Maßnahmen gibt es gute Nachrichten: Der Straßenneubau samt der Ertüchtigung der Böschung 
„Bühl“ und des darin liegenden Fledermauskellers, die naturnähere Gestaltung des Dorfweihers sowie viele 
Grünmaßnahmen können mit Hilfe des Förderprogramms ELER umgesetzt werden. Dabei handelt es sich 
um ein europäisches Programm zur Förderung von Infrastrukturmaßnahmen. 2024 soll die Gesamtmaß-
nahme fertiggestellt werden. Dafür waren viele Anlieger bereit, ihre Grundstücksgrenzen an den vom 
Planungsbüro vorgeschlagenen verkehrstechnisch besten Verlauf der Straße anzupassen.
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Tännesberg

Beim „Haus der Biodiversität“ geht es voran. Die Maßnahme läuft im Rahmen der Initiative „Innen statt 
Außen“. Die Arbeiten am Altbau sind bereits fortgeschritten und im Oktober 2022 erfolgte die feierliche 
Grundsteinlegung für den Neubau. Daneben erarbeitet das Büro Imago87 das Ausstellungskonzept, das 
das „Haus der Biodiversität“ mit Leben füllen soll. Die Planungen zum Ausbau der Oberviechtacher Straße 
wurden vom Ingenieurbüro König aus Weiden fertiggestellt, die Plangenehmigung läuft. Überplant wurde 
der Abschnitt vom Marktplatz bis einschließlich Oberviechtacher Straße 8. Ebenso wird der Parkbereich 
beim Marktplatz inklusive der angrenzenden Grünfläche neugestaltet. Baubeginn soll Ende 2023 sein. Das 
Pilotprojekt Land.belebt mit dem Biodiversitätsbetreuer Johannes Weinberger koordiniert weiterhin Bio-
diversitätsprojekte in und um Tännesberg. Hier ist beispielsweise die Aktion „G‘Artenvielfalt“ zu nennen, 
die von den Tännesberger Bürgern sehr gut angenommen wurde. Mit dem Raritätenkistl holten sie sich 
eine echte Fundgrube an Kräutern und Gemüsepflanzen in die heimischen Beete und Balkonkästen.

Theisseil

Im Jahr 2022 startete die Umsetzung der Maßnahmen im Ortsteil Wilchenreuth. Die Hauptstraße ist die 
markanteste Straße im Ort. Mit ihren Nebenstraßen zum Löschweiher und der Abzweigung nach Diepolts-
reuth wird unter Einbeziehung der Platzgestaltung um das Feuerwehrgerätehaus ein dorfgerechter Ausbau 
erfolgen. Der Straßenraum wird dazu mit wechselnden Fahrbahnbreiten, Grünstreifen, Naturstein-Granit-
einfassungen sowie Großbäumen ausgestaltet. Auch der Vorplatz der evangelischen Kirche im Ortszent-
rum wird neugestaltet. Der erste und größte Bauabschnitt in Wilchenreuth konnte 2022 beendet werden. 
Im Jahr 2023 ist der Ausbau des Vorplatzes der katholischen Kirche und dessen Zufahrt mit Parkplätzen 
geplant.

Waldthurn

Im Jahr 2022 konnten mehrere Dorferneuerungsprojekte fertiggestellt werden. Im Ortsteil Ottenrieth 
wurde zum Jahresende der Holzpavillon aufgestellt und damit die Neugestaltung des Dorfangers genauso 
wie die Erneuerung des Spielplatzes abgeschlossen. Das historische Lobkowitz-Schloss, das als Pfarrheim 
genutzt wurde, wurde vollständig saniert und umgebaut und erstrahlt nach zweijähriger Bautätigkeit in 
neuem Glanz. Kirchlicher und weltlicher Gemeinde gelang mit der Fertigstellung ihres gemeinschaftlichen 
Vorzeigeprojektes zum Jahresende eine fristgerechte Punktlandung. Weiteres Highlight war die Auswahl 
der Marktgemeinde Waldthurn als bayerischer Vertreter für die Bewerbung um den Europäischen Dorf-
erneuerungspreis 2022 unter dem Motto „Brücken bauen“. Am 13. Oktober 2022 besuchten Jurymitglieder 
der Europäischen Dorferneuerungskommission die Marktgemeinde, um sich vor Ort von deren Qualitäten 
und Vorzügen zu überzeugen. Sieben „Waldthurner Brückenbauer“ präsentierten in herausragender Weise 
ihre Heimatgemeinde. Zum Jahresende wurde das Ergebnis bekanntgegeben: Unter 21 Kommunen und 
Regionen aus ganz Europa würdigte die Jury die besonderen Leistungen in zahlreichen Bereichen der Dorf-
entwicklung in Waldthurn mit dem Europäischen Dorferneuerungspreis in Silber.
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Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Tännesberg

Die Bäckerei Spickenreither, die sich direkt am Marktplatz in Tännesberg befindet, investiert bereits in 
einer dritten Runde in neue Geräte und Maschinen, um die hohe Qualität der angebotenen Waren zur 
Grundversorgung sicher zu stellen. Es werden ausschließlich alte, regionale Getreidesorten ohne Zusatz 
von Fertigmischungen verwendet. Momentan wird das Mehlsilo modernisiert, zuvor wurde – um Energie 
einzusparen – bereits der Ofen ausgetauscht.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Unterstützt werden dabei Projekte 
der Dorferneuerung, die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf 
dem Lande dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturprojekte (Flurneuordnungen), 
die ländliche Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume sichern und weiterentwickeln. In 
den zwei Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte 
bewilligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen 
19,66 Millionen Euro.

Störnstein

Die Gemeinde Störnstein hat sich dafür entschieden, den Dorfplatz mit Hilfe von ELER-Mitteln (Förder-
periode 2014-2020) neu zu gestalten und diesen mit einer Kulturscheune mit Multifunktionsraum und 
Pergola zu ergänzen. Der einstige Bauernhof, der 2018 abgerissen wurde, steht nun im Ortskern für grö-
ßere Veranstaltungen wie Versammlungen, Theateraufführungen, Serenaden und Kabarett zur Verfügung. 
Festivitäten, die traditionell auf der bisherigen Festwiese abgehalten wurden, z.B. Backofenfest am eigens 
installierten Backofen, der ebenfalls saniert wurde, können nun auch unter der Pergola oder in der Kultur-
scheune stattfinden – eine Absage bei schlechter Witterung ist somit nicht mehr notwendig. Die Kultur-
scheune wurde in den bestehenden Baum- und Grünbestand integriert. Vor allem im Bereich des Back-
ofens wurden die alten Bäume erhalten. Angelegt wurde eine Rasenfläche mit drei Baum-Neupflanzun-
gen. Der neugestaltete Dorfplatz mit der Kulturscheune und dem Veranstaltungshof wertet den Ortskern 
der Gemeinde sowie die Möglichkeiten des Vereins- und Dorflebens in Störnstein enorm auf. So konnte mit 
Unterstützung durch das ELER-Programm ein neuer Ort für Kultur, Vereine und Gemeinschaft ins Leben 
gerufen und im August 2022 feierlich eingeweiht werden.
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Neue Projekte
Im Jahr 2023 soll im Zuge der einfachen Dorferneuerung Leuchtenberg mit der „Neugestaltung des Umfel-
des am Gemeindezentrum, Äußerer Markt und Friedhofsallee“ begonnen werden. Am Gemeindezentrum 
soll zwischen Fahrbahn und Schule ein größerer Geh- und Aufenthaltsbereich sowie bei der Bushaltestelle 
ein großzügiger Pufferbereich zur Straße entstehen. Zur optischen Aufwertung und zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität wird der Vorplatz mit einer Sitzmauer und einem Brunnen ausgestattet. Im Bereich 
des Friedhofes wird durch eine Reduzierung der Fahrbahnbreite einhergehend mit der Rodung der maro-
den Linden Raum für weitere, dringend benötigte Parkplätze geschaffen. Dahinter wird ein gepflasterter 
Gehweg angelegt und auf einer zusammenhängenden Grünfläche eine Baumreihe neu gepflanzt. Die 
bestehende Linde vor der Friedhofskapelle und das grüne Rondell bleiben erhalten. Die Maßnahmen wer-
den nach erfolgreicher Bewerbung über das ELER-Programm für den Bereich „Dorferneuerung/Kleine Inf-
rastrukturen“ gefördert.

Für 2023 ist die Einleitung von zwei einfachen Dorferneuerungen in der Gemeinde Georgenberg und der 
Stadt Windischeschenbach vorgesehen.
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Maierhof

Theisseil Waldthurn

GV Neustadt an der Waldnaab

Moosbach

Tännesberg

Eslarn

Georgenberg

Parkstein

Pleystein

Buch

Pichlberg
Speinshart

Botzersreuth

Störnstein

Neustadt a. d. Waldnaab
•

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 16 berichten wir nachfolgend über fünf Projekte: 

vier Flurneuordnungen und ein Projekt boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Botzersreuth Fertigstellung 50 10

Buch Fertigstellung 250 30

Gemeindeverbund Neustadt a.d.Waldnaab Bauphase 200 160

Moosbach Fertigstellung 100 110

Pichlberg Planung 60 30

Speinshart Fertigstellung 280 150

Tännesberg Planung 380 750

Theisseil Bauphase 130 330

Waldthurn Bauphase 700 960

Summe   9 2150 2530

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Besitzstände

Maierhof Fertigstellung 28 5

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Eslarn Planung 2 1

Georgenberg Planung 1 1

Parkstein Planung 3 1

Pleystein Planung 2 1

Summe   4 8 4

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Pichlberg Fertigstellung 60 1

Störnstein Fertigstellung 265 1

Summe   2 325 2

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, „Streuobst für alle!“ und Biodiversitäts-Themen in 
der Oberpfalz wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, 
Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grund-
buchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Botzersreuth, Gemeinde Püchersreuth

Für den Verbindungsweg zwischen der Rotzenmühle und Botzersreuth zum Waldgebiet wurde die Ent-
wurfsplanung erstellt und die Anhörung der Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Ihre Stellungnah-
men wurden im Vorstand behandelt und beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wurde die Plan-
genehmigung beantragt. Der Ausbau des Weges ist im Jahr 2023 vorgesehen. Als Ausbauart ist eine 
Oberbauverstärkung avisiert, die ursprüngliche Fahrbahnbreite wird beibehalten. Als Ausgleichsmaßnah-
me wird auf einem Grundstück der Gemeinde eine Streuobstwiese angelegt. Des Weiteren wurden die 
Unterlagen für die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes vervollständigt, letzte Grenzverhandlungen 
durchgeführt sowie der Belastungsnachweis erstellt. Der Flurbereinigungsplan soll im Jahr 2023 bekannt 
gegeben werden.

Buch, Gemeinde Altenstadt an der Waldnaab

In dem Unternehmensverfahren konnten im Jahr 2022 die noch ausstehenden Restbaumaßnahmen wei-
testgehend abgeschlossen werden. Mit der Fertigstellung der Baumaßnahmen können nun auch die Aus-
gleichsflächen vollständig an die Gemeinde Altenstadt a.d.Waldnaab übergeben werden. Als Beitrag zum 
Wasserrückhalt und zur großflächigen Versickerung von Oberflächenwasser im südlichen Verfahrensgebiet 
wurden in einem gemeinsamen Projekt mit den Bayerischen Staatsforsten im Herbst 2022 mehrere Tümpel 
auf Flächen der Bayerischen Staatsforsten angelegt. Die turnusmäßige Vorstandsneuwahl wurde im Okto-
ber 2022 durchgeführt. Die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes ist für Mitte 2023 geplant.

Pichlberg, Gemeinde Trabitz

Das Jahr 2022 begann für die Teilnehmer des Flurneuordnungsverfahrens mit der Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft. Wegen der zum damaligen Zeitpunkt geltenden Einschränkungen bei der Durch-
führung von Wahlversammlungen durch die Corona-Pandemie wurde dies per Briefwahl durchgeführt. Der 
neugewählte Vorstand hat die Aufgabe, Maßnahmen zum Wasserrückhalt und zum Schutz vor Bodenero-
sion umzusetzen. Ein Maßnahmenkonzept liegt aus dem vorangegangenen Projekt boden:ständig Pichl-
berg bereits vor. Durch Beschluss der Vorstandschaft wurde ein fachkundiges Planungsbüro damit beauf-
tragt, aufbauend auf diesem Konzept eine Entwurfsplanung zu erarbeiten. Sie ist die Grundlage für die 
Plangenehmigung, welche im ersten Halbjahr 2023 beantragt und abgeschlossen werden soll.

Speinshart

Der Schwerpunkt im Flurneuordnungsverfahren lag im Jahr 2022 auf dem landwirtschaftlichen Wegebau 
und der Umsetzung von ökologischen Maßnahmen. Südlich von Zettlitz wurden ein Erschließungsweg und 
eine Brücke über den Erlgraben erneuert sowie der Weg in Richtung Schmierhütte ertüchtigt. Des Weite-
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ren wurde ein landwirtschaftlicher Erschließungsweg am südlichen Ortseingang von Höfen ausgebaut. Im 
Herbst 2022 wurden die Renaturierung des Erlgrabens, die Öffnung des Weihergrabens und die Bepflan-
zung des Kuffengrabens begonnen. Am Erlgraben wurde auf einer Länge von ca. 435 Metern die im Süden 
gelegene Grabenböschung abgeflacht und es entstand ein fast zehn Meter breiter, ökologisch hochwerti-
ger Gewässerrandstreifen. Am Weihergraben wurde eine 50 Meter lange Verrohrung zurückgebaut und 
sowohl südlich als auch nördlich des Grabens ein zehn Meter breiter Uferschutzstreifen geschaffen. Somit 
wurde die ökologische Durchgängigkeit des Gewässers erhöht. Mit den Umgestaltungsmaßnahmen schuf 
man zusätzliche naturnahe Lebensräume.

boden:ständig
Störnstein

In der Gemeinde wurde zum Abschluss der boden:ständig-Konzeptphase bei mehreren Flurbegehungen 
festgestellt, dass die baulichen Lösungsvorschläge von den beteiligten Eigentümern und Bewirtschaftern 
weitgehend Zustimmung finden. Derzeit wird die Einleitung einer Flurneuordnung zur Umsetzung und 
Förderung der Rückhaltelösungen vorbereitet.

Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Neustadt an der Waldnaab wurden von Oktober bis Dezem-
ber 2022 über das Förderprogramm „Streuobst für alle!“ neun Anträge für insgesamt 780 Streuobstbäume 
beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz gestellt. Neustadt an der Waldnaab ist damit bisher der 
Spitzenreiter dieses Förderprogramms.

Biodiversität
Initiative Land.belebt – Biodiversitätsgemeinde Tännesberg

Im Rahmen der Initiative Land.belebt werden verschiedene Projekte durchgeführt, die die Biodiversität vor 
Ort stärken sollen. Dazu gehört unter anderem die Aktion „Blüten für Alle“. In diesem Rahmen wurden 
2022 vom Markt Tännesberg 100 Raritätenkistln für die Gärten vor Ort verlost. Bestückt waren die Kisteln 
entweder mit mehrjährigen Gartenkräutern oder einjährigen Kräuter- und Gemüsepflanzen. Neben den 
Bürgern engagiert sich auch die Kommune weiterhin als Modellgemeinde für Biodiversität. Im Rahmen 
eines Pilotprojektes werden ca. 60 Prozent der straßen- und wegbegleitenden Grünbereiche seit dem 
Frühjahr 2021 nicht mehr gemulcht, sondern gemäht. Hierzu wird entsprechende Mahdtechnik eingesetzt 
und im Anschluss erfolgt der Abtransport des Grünguts. Durch diese tier- und insektenschonende Arbeits-
weise und die Ausmagerung der Flächen sollen langfristig Biotope bzw. Biotopverbünde entstehen.



23

„Grünes Band“ Oberpfalz – Tschechische Republik

Das Grenzgebiet entlang des ehemaligen „Eisernen Vorhangs“ wird wegen seiner gewachsenen Kultur-
landschaft und hohen Bedeutung für bedrohte Pflanzen- und Tierarten als „Grünes Band“ bezeichnet. In 
der Oberpfalz verläuft das Grüne Band durch fünf benachbarte Gebiete der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE). Diese Gemeindeallianzen liegen am „Grünen Band“: IKom Stiftland im Landkreis Tirschen-
reuth, Naturparkland Oberpfälzer Wald im Landkreis Neustadt an der Waldnaab, Brückenland Bayern-Böh-
men im Landkreis Schwandorf, Čerchov plus und Aktionsbündnis Künisches Gebirge im Landkreis Cham. 
Auf Basis der Machbarkeitsstudie zur Umsetzung des „Grünen Bands“ führt die Höhere Naturschutzbehör-
de einen Dialog mit einzelnen Trägergruppen der fünf ILEs entlang des „Grünen Bands“. Der Anfang für 
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Biotopverbunds soll dabei in der ILE Brückenland Bayern-Böh-
men gemacht werden, u.a. entlang des bayerisch-böhmischen Freundschaftsweges von Nabburg nach 
Horšovský Týn in Tschechien. Darüber hinaus läuft der Austausch zur Umsetzung von Maßnahmen des 
„Grünen Bands“ im Rahmen laufender Vorhaben der Flur- und Dorfentwicklung bzw. der Einzelförderung 
über Regionalbudget, Freiwilliger Landtausch und FlurNatur.

Wildlebensraumberatung

Die Biodiversitätsberaterin des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz arbeitet mit einer Reihe von 
weiteren Akteuren zusammen, u.a. mit der Wildlebensraumberatung, die an den Landwirtschaftsämtern 
angesiedelt ist. 2022 wurden fünf Modellgebiete der Wildlebensraumberatung bestimmt, in denen eine 
besondere Begleitung und Information der Landwirte zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Feld-
flur erfolgt. Kombiniert mit kommunalen Maßnahmen und Verfahren der Ländlichen Entwicklung, ent-
stehen so artenreichere Lebensräume im ländlichen Raum. Die Modellgebiete liegen in Ursensollen (Land-
kreis Amberg-Sulzbach), Zandt (Landkreis Cham), Prüfening (Landkreis Regensburg), Tännesberg (Landkreis 
Neustadt a.d.Waldnaab) und im Bereich von Nabburg und Schwandorf, zusammengefasst im Modellgebiet 
„Mittlere Oberpfalz“ (Landkreise Schwandorf und Regensburg). Die Aktionen der Biodiversitäts- und Wild-
lebensraumberatung umfassen dabei konkrete Artenschutzbelange (z.B. den Schutz von Rebhühnern), die 
einzelbetriebliche Beratung von Landwirten zum Kulturlandschaftsprogramm, die Anlage von Struktur- 
und Landschaftselementen oder Maßnahmen der Umweltbildung.

Neue Projekte
Für 2023 ist die Einleitung der Flurneuordnung Störnstein geplant. Im Rahmen des Verfahrens sollen Maß-
nahmen zum Wasserrückhalt in der Fläche aus dem vorliegenden boden:ständig-Konzept umgesetzt wer-
den, um den Oberflächenwasserabfluss und Bodenabträge zu reduzieren.

Es ist geplant, im Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab im Jahr 2023 ein Verfahren Freiwilliger Landtausch 
durchzuführen.
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Hinweis: Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für 
Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbeson-
dere die Ver teilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die 
Weitergabe an  Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden 
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregie-
rung zugunsten  einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die 
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.
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